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(4) Nach Abschluß des Importvertrages hat der AHB dem 
Betrieb bzw. Kombinat die Höhe des Importaufwandes mit­
zuteilen, sofern dadurch eine Präzisierung der Disposition 
über den Valutabetrag erforderlich ist. Der Betrieb bzw. das 
Kombinat haben daraufhin eine entsprechende Präzisierung 
der Disposition bei der Geschäftsbank zu veranlassen.

(5) Der AHB hat spätestens nach Vorliegen der Import­
meldung dem Betrieb bzw. dem Kombinat den Valutaauf­
wand in US-Dollar bzw. transferablen Rubeln und dem Im­
portabnehmer den gültigen Importabgabepreis mitzuteilen, 
der auf der Grundlage des Importaufwandes des jeweiligen 
Importvertrages zu bilden ist.

(6) Der Betrieb bzw. das Kombinat habe die Geschäftsbank 
innerhalb von 5 Arbeitstagen nach Erhalt der Information 
über den Valutaaufwand gemäß Abs. 5 zu beauftragen, zu­
gunsten des AHB den Valutabetrag in transferablen Rubeln 
bzw. US-Dollar zu übertragen. Dazu ist das dem Betrieb bzw. 
Kombinat ausgestellte Bestätigungsschreiben über die Dispo­
sition bei der Geschäftsbank vorzulegen.

(7) Bei Importverträgen mit dem NSW mit der Zahlungs­
bedingung „Akkreditiv“ hat der Betrieb bzw. das Kombinat 
die Übertragung des Valutabetrages durch die Geschäftsbank 
an den AHB zum Zeitpunkt der Akkreditiveröffnung zu ver­
anlassen.

(8) Mit der Übertragung des Valutabetrages an den AHB 
schreibt die Geschäftsbank dem Kombinat den entsprechenden 
Valutagegenwert in Mark der DDR gut.

(9) Die Direktoren bzw. Generaldirektoren der Betriebe 
bzw. Kombinate haben einen revisionsfähigen Nachweis über 
Umfang und Verwendung der Valutafonds in Rechnungsfüh­
rung und Statistik zu führen.

§ 7
Aufgaben der AHB

(1) Importe aus Valutafonds sind für Betriebe und Kombi­
nate nur nach Vorliegen einer Einfuhrbestellung (gekenn­
zeichnet mit „Valutafonds“) zusammen mit einer von der zu­
ständigen Geschäftsbank ausgestellten Bestätigung über die 
Disposition des entsprechenden Valutabetrages für den AHB 
durchzuführen.

(2) Einfuhrbestellungen, die den im § 3 vorgesehenen Ver­
wendungszwecken der Importe nicht entsprechen, sind vom 
AHB zurückzuweisen.

(3) Die von dem Betrieb oder Kombinat übergebene Bestä­
tigung der Geschäftsbank über die Disposition des entspre­
chenden Valutabetrages gilt für den AHB im Sinne dieser 
Anordnung als Lizenz und Valutafreigabe. Es sind keine An­
träge an das Ministerium für Außenwirtschaft zu stellen.

(4) Bei der Einreichung der Dokumente zur Erteilung der 
Einfuhrgenehmigung ist die Disposition des Valutabetrages 
mit Vörzülegen. Die Bevollmächtigten des Ministers für 
Außenwirtschaft erteilen Einfuhrgenehmigungen nur für Im­
porte, deren Vertragswert die Höhe der Disposition des Va­
lutabetrages nicht übersteigt.

(5) Den Betrieben und Kombinaten ist jeweils nach Ab­
schluß des Importvertrages und nach Vorliegen der Import­
meldung die Höhe des Valutaaufwandes in US-Dollar bzw. in 
transferablen Rubeln mitzuteilen.

(6) Entscheidungen über die Wahl der Vertragswährung 
und zu den Valutapreisen sind ausgehend von den aktuellen 
Cross-rates zu treffen. Die internen Umrechnungsverhältnisse 
der Mark der DDR dürfen diesen Entscheidungen nicht zu­
grunde gelegt werden.

(7) Die Überweisungen der Betriebe und Kombinate an 
den AHB gemäß § 6 Abs. 8 zur Bezahlung der Importe und 
die für den Import zu leistenden Zahlungen sind im Grup­
pensachkonto 300 auszuweisen.

(8) Die Erfassung der Vertragsbindung und Realisierung der 
Importe hat in der Waren- und Leistungsrechnung gemäß

Verfügung 1318 des Ministers für Außenwirtschaft (einschließ­
lich Anlagen) zu erfolgen und ist unter Geschäftsart 53 als 
Importe aus Valutafonds zu verschlüsseln.

§ 8
Dienstreisen

Für die Verwendung der Valutafonds zur Finanzierung von 
Dienstreisen ist bei der zuständigen Geschäftsbank vom Be­
trieb bzw. Kombinat ein Antrag auf Auszahlung von Reise­
zahlungsmitteln zu stellen.

Schlußbestimmungen

§9
Der Minister für Verkehrswesen ist berechtigt, im Einver­

nehmen mit dem Minister für Außenwirtschaft, dem Minister 
der Finanzen und Preise und dem Vorsitzenden des Wirt­
schaftskomitees spezifische Festlegungen für seinen Verant­
wortungsbereich auf der Grundlage der Bestimmungen dieser 
Anordnung zu erlassen.

§ 10
(1) Diese Anordnung tritt am 1. April 1990 in Kraft. Sie ist 

für die Gewährung der Valutafonds für den ab 1. Januar 1990 
realisierten Export anzuwenden.

(2) Gleichzeitig tritt die Anordnung vom 23. August 1989 zur 
Valutastimulierung des Exports außer Kraft. Bestehende Gut­
haben aus Valutaanrechten auf Konten der Deutschen Außen­
handelsbank AG sind weiterzuführen.

Berlin, den 15. März 1990

Der Minister für Außenwirtschaft
Dr. B e i l

Anordnung
zur Gewährung eines Valutafonds für den Export 

nach dem NSW durch nichtproduzierende 
Einrichtungen für das Jahr 1990

vom 15. März 1990 

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Anordnung regelt die Gewährung, Finanzierung, 
Verwendung und Kontrolle eigenerwirtschafteter Valuta­
fonds, aus denen zusätzliche Importe finanziert werden kön­
nen.

(2) Diese Anordnung gilt für
1. alle zum Stichtag 1.1.1990 juristisch und ökonomisch selb­

ständigen wissenschaftlichen Akademien, Institute und 
Einrichtungen;

2. Consultingbetriebe;
3. — das Amt für Jugend und Sport,

— das Patentamt,
— das Amt für industrielle Formgestaltung,
— das Amt für Standardisierung, Meßwesen und Waren­

prüfung,
— das Amt für Atomsicherheit und Strahlenschutz;

4. den DTSB
(im folgenden die Berechtigten);

5. Außenhandelsbetriebe;
6. die Staatsbank der DDR;
7. die Geschäftsbanken;
8. das Ministerium der Finanzen und Preise;
9. das Ministerium für Außenwirtschaft;

10. das Wirtschaftskomitee.


